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1. Verwaltungsvorschlag

• Bau von 3 neuen Kindertagesstätten

• 10 neue Kita-Gruppen

• Standortwahl: Bechtoldsweiler, Killberg, Stetten



2. Kostenaspekte

• Baukosten: 1,1 Mio. Euro bis 1,3 Mio. pro Gruppe bei einer Kita-Größe zwischen 3 bis 5 
Gruppen.

• Der Einrichtungsunterhalt führt zu jährliche Folgekosten im Ergebnishaushalt von ca. 1 Mio. 
Euro.

• Personalkosten: Hängen von der jeweiligen Kita-größe und Betreuungsform ab. 
Vollzeitstellen im frühkindlichen Betreuungs- und Bildungsbereich belaufen sich jährlich auf 
rund 60.000 Euro.

• Unabhängig von der Kostenthematik wird es Stand heute schwer sein, das erforderliche 
Personal zu generieren. 



3. Datengrundlage

Datengrundlage für die dargestellten baulichen Maßnahmen:

• Kindertagesstättenbedarfsplan für die Stadt Hechingen durch biregio (Anlage 1)
• Städtische Kindergartenbedarfsplanung (Anlage 2) für die Kita-Jahre 2023/2024 –

2026/2027
• Städtische Berechnung „3 Jahre bis Schuleintritt“ für die Kita-Jahre 2023/2024 bis 

2026/2027 (Anlage 3)

*Erweiterungsbau der Kita Fürstin Eugenie ist in den Berechnungen inkludiert. 



3.1 Prognostische Entwicklung der Kinderzahlen 2020 bis 2034

Ab dem Jahr 2025 wird von einem gleichmäßigen Anstieg der Kinderzahlen
aufgrund der Fertigstellung mehrerer Baugebiete ausgegangen.



3.2 Bilanz vorgehaltener und nachgefragter Plätze

• Spätestens ab 2027 ist ein zunehmender Bedarfsanstieg sowohl im U3-Bereich als
auch im Ü3 Bereich zu erwarten.

• Ab 2030 wird ein Bedarf von 10 zusätzlichen Gruppen prognostiziert.



3.3 Betreuungsquote Ü3-Kinder

• Stichtage zum Kita-Start am 1. September und 1. April als Vergleichsstichtag, um den Bedarf der
Kinder abzubilden, die im Laufe des ersten Kindergarten-Halbjahres drei Jahre alt werden.

• Ab 2024 / 2025 weitere Stärkung der Betreuungsquote durch vollständige Inbetriebnahme der 3
zusätzlichen Gruppen im Fürstin-Eugenie-Kindergarten.

Kitajahr Stichtag
Ü3: 3 Jahre bis Schuleintritt 

Platzzahl Kinderzahl Bilanz Betreuungsquote 

2022/2023 01.09.2022 589 590 -1 99,8%

01.04.2023 589 703 -114 83,8%

2023/2024 01.09.2023 589 578 11 101,9%

01.04.2024 589 688 -99 85,6%

2024/2025 01.09.2024 629 585 44 107,5%

01.04.2025 629 669 -40 94,0%

2025/2026 01.09.2025 629 596 33 105,5%

01.04.2026 629 689 -60 91,3%

2026/2027 01.09.2026 629 595 34 105,7%

01.04.2027 629 683 -54 92,1%



3.4 Betreuungsquote U3-Kinder

• Da Kinder von 1-3 Jahren nur teilweise in die Betreuung gegeben werden, ist der 
maßgebende Faktor der U3-Bedarfsermittlung die Betreuungsquote. 

• Das deutsche Jugendinstitut (DJI) ermittelte im Rahmen einer Elternbefragung aus 
dem Jahr 2019 einen Betreuungsbedarf von 43% der U3-Kinder in Baden-
Württemberg.

• Die durchschnittliche Betreuungsquote in Baden-Württemberg lag zum 1.3.2022 bei 
29,9%. Im Zollernalbkreis lag diese im Durchschnitt zum selben Stichtag bei nur 27,1% .



4. Baumaßnahmen

• Berücksichtigung der Betreuungsformen: Die Betreuungsformen in den neu 
geplanten Einrichtungen werden situativ unter Berücksichtigung der 
verbindlichen Betreuungsformquoten (35 % U3-Betreuung) und der 
Bedarfsentwicklung, dem Betreuungsumfang nach (VÖ, GT, RG) festgelegt. 

• Die Raumprogramme in den Neubauten bieten die strukturelle Grundlage dafür.

• Die Größe aller drei Vorhaben machen EU-weite Planer-Auswahlverfahren 
erforderlich, die aufgrund fest einzuhaltender Bieterfristen ca. 6 Monate 
beanspruchen. 



• Zeitmodell (additiv, prinzipiell gültig für alle Vorhaben)
• T = 0 Grundsatzbeschluss und vollständiges, eindeutiges 

Anforderungsprofil
• T + 6 Monate EU-Auswahlverfahren bis Planer-

Beauftragung 
• T + 12 bis 15 Monate Planung, Genehmigungsverfahren, 

Ausschreibungsverfahren, Materialbestellung
• T + 18 bis 24 Monate Bauzeit (insgesamt bis zu 4 Jahre)

5. Zeithorizont für alle Baumaßnahmen



• Standort Neubaugebiet Mittelwies

• Prognosegerechter Zeithorizont: 2023 EU-Auswahlverfahren, 2024 Planung, 
2025 und 2026 Bauzeit, Belegung ab 2027

• 4 Gruppen 

• 2 Gruppen U3, VÖ oder GT oder VÖ und GT

• 2 Gruppen Ü3, VÖ oder GT oder VÖ und GT

• Begründungen: 

• Im gewachsenen Wohnquartier Bechtoldsweiler kann eine Kita sowohl die 
dortigen Quartiersbedarfe selbst als auch den ab 2025 prognostizierten 
gesamtstädtischen Bedarfsanstieg im ersten Abschnitt auffangen.

• Durch die Fertigstellung der Neubaugebiete in Bechtoldsweiler, Sickingen 
und Stein wird ein realer Bedarf nach zusätzlichen Betreuungsplätzen vor Ort 
ab 2025 empirisch nachweislich vorhanden sein.

• Familien mit Migrationshintergrund profitieren von einer Kita, die hohe 
Potentiale hat, eine für den Deutscherwerb geeignete Zusammensetzung 
der Gruppen zu erreichen.

Maßnahme 1: Neubau Kindertagesstätte Bechtoldsweiler



Exkurs: Zuzugsplanungen Neubaugebiete 

Baugebiet Zu erwartende Größe Voraussichtlicher Baubeginn 

Bechtoldsweiler Mittelwies 29 Wohneinheiten (73 Einwohner) wird aktuell bebaut

Schlatt Wilden 21 Wohneinheiten (52 Einwohner) wird aktuell bebaut

Sickingen Witzenhart 44 Wohneinheiten (110 Einwohner) wird aktuell bebaut

Stein Furth 11 Wohneinheiten (28 Einwohner) wird aktuell bebaut

Killberg IV (1. BA)

2. BA

290 Wohneinheiten (725 Einwohner)

311 Wohneinheiten (778 Einwohner)

ab 2024

Weilheim Berg ll 44 Wohneinheiten (110 Einwohner) ab 2026

Stetten Hilb (1.BA)

2. und 3. BA

58 Wohneinheiten (145 Einwohner)

70 Wohneinheiten (175 Einwohner)

ab 2027

noch offen

Die Ermittlung des zu erwartenden Zuwachses erfolgt durch die Formel Wohneinheit x 2,5
Einwohner und der Erfahrung, dass pro 1.000 Einwohner ca. 50 – 60 Betreuungsplätze
langfristig notwendig sind. Bei erwarteten 2.200+ neuen Einwohnerinnen ergeben sich
somit Bedarfe von mind. 110 – 140 Plätzen für das gesamte Stadtgebiet.



Exkurs: Anzahl Kinder mit Betreuungsanspruch zum 01.03.2023 
nach deren Wohnort



• Standort Neubaugebiet Killberg IV

• Prognosegerechter Zeithorizont: 2024 EU-Auswahlverfahren, 2025 Planung, 2026 
und 2027 Bauzeit, Belegung ab 2028

• 4 Gruppen neu

• 2 – 3 Gruppen U3, VÖ oder GT oder VÖ und GT

• 1 - 2 Gruppen Ü3, VÖ oder GT oder VÖ und GT

• Begründungen:

• Im aufwachsenden Neubauquartier Killberg IV kann eine weitere Kita ab dem 
Jahr 2028 in der Kernstadt sowohl Quartiersbedarfe selbst als auch 
prognostisch weiter steigende Bedarfe von quartiersnahen Wohnbezirken 
wohnortnah stillen.

• Im Neubauquartier Killberg IV stillt sie Gemeinbedarfe, trägt zur Attraktivität 
des Quartiers bei und zur Identifikation mit dem Quartier als Lebensort.

Maßnahme 2: Neubau Kindertagesstätte Killberg



• Standort: Neubaugebiet Hilb oder noch nicht festgelegter Alternativstandort

• prognosegerechter Zeithorizont: 2026 EU-Auswahlverfahren, 2027 Planung, 2028 
und 2029 Bauzeit, Belegung ab 2030

• 5 Gruppen (3 Gruppen aus Bestandskindertagesstätte Stetten, 2 Gruppen neu)

• 2 Gruppen U3, VÖ oder GT

• 3 Gruppen Ü3, VÖ oder GT

• Begründung:

• Die noch offene Standortfestlegung und Standortverfügbarkeit 
verlangsamen eine prognosegerechte Bedarfserfüllung.

• Die Erweiterung des Kindergarten Fürstin-Eugenie kann spätestens ab dem 
Kita-Jahr 2024/2025 auch zu einer Teilabdeckung des Bedarfs in Stetten 
führen.

Maßnahme 3: Neubau Kindertagesstätte Stetten 


